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Voraussetzung für die Ubertragung der Abkühlungskurven von einer Stahlsorte 

te auf die andere ist annähernd gleiche Wärmeleitfähigkeit der betreffen

den Stahlsorten. Aus einer Zusammenstellung von Wärmeleitfähigkeitswerten 

duroh w. RIEMANN15 ist zwar abzulesen, daß die Wärmeleitfähigkeit im Tempe

raturbereich von 0 bis 800° sehr unterschiedlich sein kann und auch eine 

unterschiedliche Temperaturabhängigkeit zeigt; wenn man aber berücksich

tigt, daß im Temperaturbereich von 800 bis 500° das Umwandlungsergebnis im 

wesentlichen bestimmt wird, so kann man aus seiner Zusammenstellung schlie

ßen, daß für die zunächst in Betracht zu ziehenden Einsatz- und Vergütungs

stähle annähernd gleiche Wärmeleitfähigkeit anzunehmen ist. 

Z u s a m m e n f a s s u n g 

Die Anwendung der isathermischen Zeit-Temperatur-Umwandlungs-Schaubilder 

und der Schaubilder für kontinuierliche Abkühlung wird an einer Reihe 

grundsätzlicher Beispiele gezeigt. An isathermischen Wärmebehandlungsvor

gängen werden erörtert: das isathermische Glühen auf Perlit sowie verschie

dene Formen der Zwischenstufenumwandlung und der Warmbadhärtung. Das kon

tinuierliche ZTU-Bild wird angewendet auf Abkühlungsvorgänge zur Bildung 

perlitisoher Gefüge und von Mischgefügen mit überwiegendem Anteil an Zwi

schenstufengefüge sowie auf den Vorgang des Abschreckhärtens. Weitere An

wendungen des kontinuierlichen Umwandlungsschaubildes ergeben sich aus dem 

Verfahren zur Bestimmung der Abkühlungsvorgänge in Proben und Werkstücken 

aus Gefügezusammensetzung und Härte und der Ubertragung dieser Abkühlungs

vorgänge in die kontinuierlichen ZTU-Bilder. 
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